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Mit Rurfürstlich Badjfcheni gnädigstem privilegio.

Jtrinhalt . Semliin Unruhen in Hervien . Wien ; Krönung des Kaysers am iz . Nov Negensburg ; königl .
Schwedische Note weg -. n der erblichen Kaiserwürde Oestreichs . Aschaffeuburg. Frankfurt; Aufhebung des Juden-
reibzolls ; jüdisches Philantrvpin. Paris ; Tod des ViceadmiralsLatouche und des Erzbischoffs von Tour ; Aufbruch
franj. Trnp.pen nach Italien. Main, ; Kayscr Napoleon wird erwartet . London ; große Geschenke für die China -
Flotte. Genua ; päbstliches Breve für die Jesuiten in Neapel und Sicilicn ; Nom . Petersburg. Constantinopel ;
Unruhen in Syrien ; geliefertes Treffen.

Deutschland .
Semltn vom rre August .

Die Frjedenilmerhandiungen haben in Belgrad , un .
tet der Leitung des BeknBassa (welcher am 2 . Liß mit
sooo Mann , meistens Reuterei , tu Belgrad eingezogen)
angefangcn . Sie haben aber bis jezt keinen guten Fort ,
gang , da kein Theil nachgcbea will . Der DekirBassa
will den ServiernDiedcr türkische Oberbeamte (Dey's)
geben und verspricht , daL ^ eselbcn bescheiden und ge»
recht gegen ste seyn werden,^ , ..Die Servier aber trauen
nicht mehr. Sie . wollen ) Haß Servier, nach Art der
Moldau und Wallache ! eingerichtet und von einem eige¬
nen GriechischChristlichen Fürsten , und von Beamten
gleicher Religion , von der Hauptstadt Belgrad aus be¬
herrscht , und jeder Türke aus Servier, entfernt werde.
Andere wollen , in Einstimmung mit andern unruhigen
.Provinzen , daß die Forderungen noch höher getrieben
werden.

Bekir wohnt jezt in dem untern Belgrad , und seine
türkischen Truppen liegen meistens in der ober » Festung.
Inzwischen zist bas Servische Hauptkorps näher gegen
Belgrad angerükt. Ihm drohen aber neue Gefahren .

Der gewesene türkische Befehlshaber zu Schabaz sucht
in Bosnien alle zerstreute türkische Truppen zusammen,
und will damit dem Servischen Armeekorps in den Rü-
ken kommen.

Wien , vom 22 Aug.
Die Krönung Sr . kais. Maj. als erblicher Kaiser

ln Oesterreich , soll am rz . Oct . hier in der Stephans.
Kirche vor sich gehen .

Bey der Mittagstafel , welche der sranz. Botschafter
am iZ. dieses zur Feyer des Geburtstags seines Kaisers
gab , war niemand von . der r»G Botschaft .

Henke ist groser Cercle bei Hof. Bei dieser Gelegen»
heit werden Se . Mai. der Kaiser die Glückwünschungs.
komplimrnte zu der angemtenen erblichen Kaiserwürde von
dem hohen Adel annehmen.

Der französisPe kaiserk. Bothschaster , Hr. Champag -
ny , soll , in der gestrigen erhaltenen Privakaudienz , Sr .
Maj . dem Kaiser das neue Belaubtgungsschreiben seines
Souverain 's Allerhöchstdenselben ass österreichischen erb.
liehen Kaiser überreicht haben.

Regensvurg , vom 27 Ang.
, Der Königlich Schwedische Comitial Gesandte Freiherr

/
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Knut Blldk übergab gestern der allgemeinen Reichsver¬
sammlung folgende Note ;

Zufolge der unterm 25. dieses Monats an die allge¬
meine Netchsversammlung gelangten Note der vortrefli-
chea Kurböhmischea und ErcherzoglichOestreichischenGe -
sandschasken in Betreff des Oesterreichischen Kaisertitels ,
steht sich diesseitige treugehorfamste Gesandtschaft veran¬
laßt zu erklären : Daß wie Se. Königs Majestät zn
Schweden gewiß alles , was jum Vortheile und M Zu¬
friedenheit Sr . Röm. Kaiser ! . Majestät und Alkrhöchst-
dero Kaiserliche» Hauses gereichen kann , mit aufrichtiger
Theilnahme vernähmen , Se. König! . Majestät jedcnrwch
sowohl in Ihrer Eigenschaft als Garant der Reichsver¬
fassung, als auch insbesondere als Reichsstand , den vor¬
gelegten Gegenstand in so untrennbarer Gemeinschaft mit
der Zusaminensezung des deutschen Reichs selbst zu ste¬
hen erachteten , daß derselbe wohl nicht b !os als eine
Anzeige , sondern auch noch als ein Berathschiaqungs -
punkt der Reichsversammlung vorzulegen seyn möchte ,
damit die sämmtiichen Mitglieder Gelegenheit erhielten,
ihre auf die Constitution gegründeten Gedanken zu äus-
ftrn . Regensburg den 2b. August 1804.

Knut Bildt .Die ReichstagsFerirn sind nun bis zum uten Nov.
beschlossen. (A.d .Allg.Z .)

Aschaffenburg , vom 27 Auq .
Vorgestern Mittag ist der kurfürstl bevollmächtigte

Minister an dem kaiferl. französ. Hof Hr. Graf von
Neust , aus Paris hier eingetroffen.

Der nach französ. Blättern zum kaiferl. französ. Ge¬
sandten zu Regensburg ernannte Hr. Portalis , Sohn ,
ist , dem Vernehme » nach , auch zum Gesandten dieser
Hofs bei Sr . kurfürstl . Gnaden , dem Kurfürsten Erz-
kanzler, ernannt.

Frankfurt , vom 28 Aug.
Unser Magistrat hat nun auch , nach dem Vorgänge

Mehrerer Neichsstände , den Juden Leibzoll in dem Ge.
biete der hiesigen Reichsstadt aufgehoben. Gegenwärtig
wird auch hier , üach dem Muster einer unlängst orga-
uisirte» Bürgerschule , ein jüdisches Philantropin errichtet.

Frankreich .
Paris vom 2Z. Aug .

Ein Kurier bat die Nachricht von drm Absterben

des Viceadmiral Latouche , Befehlshabers der Flotte i« fmittelländischen Meer , überbracht . Er starb an Bord
'

des Admiralschiffs BucentanruS , voa welchem aus er
noch kür,lieh einen Bericht an den Seeminister, datirt
und abgeschickt hatte . — Auch die Kirche hat vorgestern
einen empfindlichen Verlust durch den Tod des Kardi- >
nals Raimund von Boisgelin , Erzbjschoffs von Tours, !
erlitten. Er war vor der Revolution Erzbischofs von
Aix , und einen Augenblick Großsiegelbewahrer . >

Dem Vernehmen nach hat heute der k. k. Botschaf» ^
trr , Graf von Kobenzl , sein neues Beglaubigungsschrei¬
ben durch einen Kourirr von Wien erha

'ten.
Die Nachricht , als ob der Minister Barbe MarboiS

z» unsrem Botschafter zu Wien ernannt sey , wird heu¬
te von unser» Journalen wieder zurückgenvmmen.

Die Nachrichten über den Aufenthalt der Kaiserinn
zu Aachen , und über die fernere Reise des Kaysers wech¬
seln beinahe mit jedem Tag . Heule heißt es , die Kai- '
serinn sey am 2z zu Brüssel erwartet worden. Gewiß
ist es , daß dieser Stadt durch eine besondere Kundma¬
chung des Maire die Ankunft Ihrer Mas . angckü digt
worden ist. Auf der andern S^ite wird versichert , daß
der Kaiser van Aach?» aus den ganzen Rheinstrom bis
Strasburg bereisen werde.

Der MarzcpaU Lar. nes ist aus der Reise von Lissabon
nach Paris am rz d . durch Bordeaux passirt.

Briese ans dem südlichen Frankreich melden, daß meh¬
rere in jenen Gegenden stationirte französische Truppen
Befehl erhalten haben , nach Italien aufzubrcchen. Sie
ziehen theils über den Montcenis und durch dic '

pirmon-
tcsischen Departements nach Mailand u. s w . , theils
durch das SecalpendepKrjement nach Genua ukd Livor¬
no. Auch aus dem Astern der italienischen Republik
begeben sich , nach diesen Nachrichten , viele Truppen ge.
gen die Küste. Bemerknswerth ist vorzüglich , daß ein
Theil der an der östreich 'sch - venetianischer. Gränze in
Garnison gestandenen Truppen von dort ausg krochen ist,
ohne wieder durch andere crsezt zu werden. Dian glaubt
daher , daß die stärkere Besetzung der italienische» Küste
des mittelländischen Meeres vorzüglich den Rüstungen
der Russen sowohl zim schwarzen Meer , als auf der
Insel Korfu zvzuschrtiben ist , so daß man sich , im Fall
Ott Bruchs mit Rußland , tu de» gehörigen VerthO



( ör? )

-kguugsstand längst der Kästen setzen will. Aus densel «
-en Gräaden sind auch bereits mehrere Verstärkungen
zur Armee des Gen. St Cyr im Neapolitanischen ab-
geschikt worden , und andere sollen diesen in kurzem fol>

gen. — Zwischen Neapel und Frankreich ist , nach den¬
selben Nachrichten , der Verkehr neuerdings wieder sehr
stark , indem von Seiten lezterer Macht , wie es heißt ,
wiederum mehrere Beschwerden geführt werden .

Paris , vom 26 Akg.
Nachrichten aus Montreuft im hemigen Moniteur

zufolge , hatte sich am sz . Morgens eia englischer Schiff
aus Kanvl>e .i,chußweite der Batterie von Dannes genähert ;
man schoß 1 r vier und zwanzigpfündige Kugeln auf das»
selbe ab , wovor- 4 getroffen , und große Verwüstungen
angerichtet zu haben scheinen. Das Schiff machte sogleich
Nochsignale , und suchte sich den übrigen in dortiger Ge¬
gend ereuzendeu Schiffen , zu nähern , die dann auch zu
- emseiben gestoßen find .

Mainz , vom 28 Aug.
Vorgestern kam hier dir zuverlässige Nachricht an ,

baß Se . Mas. der Kaiser , aus einer Nheinreise , die
Sie von Aachen über Cölln und Coblenz zu machen im
Begriff sind , auch unfte Stadl besuche» werden. Wie
man vernimmt , soll die Kaiserin » Ihren Gemahl aus
dieser Reise begleiten. Der Tag der Ankunft läßt sich
«och a cht mit Gewißheit bestimmen , allein mau glaubt»
Gründe zu haben , Ihre MM . gegen den z . oder Z.
Sept. erwarten zu dürfen . Gestern wurde die Nach¬
richt von der nahen Ankunst des Kaisers der Besatzung
«nd den öffentlichen Gewalten mftgetheilt .

Die bisher erlaubte Ausfuhr des Getraides und
Mehls ist seit d . 2z . d . wieder verböte«.

England .
London, vom 17 Aug. ,

DaS Packetboot aus Lisabon sah lezrhin vier Linien¬
schiffe , die Signale machkr» , welche es nicht verstand.
Wan hielt dieselben für franz. Schiff" , die aus l 'Orient
oder Rvchesort entkommen seyn mogteu . Ein anderes
ausLtffabon angekomumies .Schiff hat d ese Vermuthung
bestärkt , doch sah es rin größeres Geschwader , als das
war , welches dem Liffaboner Packetboote begegnete .
M am 24 . Jul. der Kapitän Hornley vom Schiff«
Aktiv ? «us Lissabon in Mm Lübecker Schiff zurükkehr «

te, sah er im 41 . Grabe N V. und 9 4 Grad Läng «
eine Flotte , die aus y Linienschiffen und 5 Fregatte«
bestand , von denen er fest glaubt , daß es eine franz,
Flotte war. Sie zeigten keine Flagge , obschon eine von
den Fregatten ihnen sehr nahe kam. Sie steuerten einen
südlichen Cours und liefen 9 Meilen in einer Stunde .
Der Kaptk. Hornley will das mit einem Eide bekräf¬
tigen. Man glaubt nun gewiß , daß eine franz. Flot¬
te in See ist und baß sie , nach ihrem Louise zu schlie«
ßen , nach Ostindien gesegelt ist.

Die Direktoren der ostindischen Kompagnie haben be¬
schlossen, um den Eifer und Much zu belohnen , den die
Chinaflotle beym Zusammentreffen mit dem Adm . LinoiS
b - wiesen hat , dem Kommodore Dance sczoo Guineen
und ein Silbergeräth von 200 Guineen , dem Kapic.
Timms isoo Guineen und ein Silbergesäß von 100
Guineen , und allen andern Kapitäns jedem 500 Gui¬
neen und Silbergefäße von 100 Guineen zum Geschenk
zu macheu. Die ganze für die Offiziere und Schiffs¬
mannschaft zu diesem Zwecks bestimmte Summe beträgt
vhitgesahr 50,000 Pf . Sterl.

Italien .
Genua vom 13 - Aug.

In unserm heutigen Monitor ? erscheint das päbstiiche
Breve vom zv. Jul . d . I . in Betreff der Jesuiten,
mit folgender Einleitung, die das Datum : Rom vom

, i r . Aug . führt r „So viele Gerüchte haben sich in Be¬
treff der sogeuannten Wirderaufst .hung der Jesuiten ver¬
breitet , daß die einsichtsvollen und unpartheyischeu Po¬
litiker fürchten , in unfern Tagen die Gefahren und Stür¬
me sich erneuern zu sehen , welche in vielen Geschichten
verzeichnet find , und von denen der unsterbliche Pabst
Ganganelli in seiner ewig denkwürdigen Bulle : Domi¬
no 20 Leäeinpwr liosrei , ausführliche Erwähnung
gethan hat . Viele wollen , daß der regierende Pabst
Pius VII . eine Bulle erlassen habe , welche die Jesui¬
ten in der allgemeinen Küche,wieder herstelle. Um diese
falsche Angabe zu widerlegen , machen wir es uns zur
Pflicht, daS Breve , das bloße Breve , welches die Sa¬
che betrifft , wörtüch und getreu anzuführen . "

Hier folgt nun das, tu LateinischerSprache abgefaßte
Breve des jezigen Pabsts , von dem Kardinal Braschi
»ntkrschriebrn.
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Darin« werbt »/ auf ausdrückliches Verlangen des Kö¬

niges von Neapel , die Jesuiten in alle — durch das
Päbstiiche Breve vom 7 Merz, izoi — den Jesuiten
in Rußland , aus Verlangen des damaligen Kaisers Paul,
«rtheilte Verwilligungen , in den Königreichen Neapel und
Eicilien wieder eingesezt. Sie dürfen sich ncmlich wieder
in LrbensKonvente vereinigen , Sakramente rrtheilen ,
die Jugend unterrichten , und ganz nach der Regxi des
heil. Ignatius leben , so wie es vor der durch Pabst'Clr-
Mens XIV. am 21 Jul. 1773. geschehenen Aufhebung
des IesuiterOrdens beobachtet wurde.

Nom , vom ii . Aug. Das ehemalige JesuitenCol«
legium in Neapel , das Aug Gottes genannt , ist schon
geräumt, und die 2 andern , Nunziatclla und Monte-
salcone , werden ausgeleert, um ihre vormaligen Besizer
aufzunehmen. — Wie wichtig der Jnnhalt der am 2 . d.
hier aus Paris angekommenen Briefschaften gewesen sehn
müsse , erhellet daraus , daß man den Psbst aus dem
Schlaf weckte und alle in und zunächst um Rom aus den
Landgütern befindlichen Kardinäle durch ausgeschikteDra¬
goner zusammenberief.

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom r4 Aug.

' Don Jönköping in Smäland wird unterm z . dieses
gemeldet , daß am Tage vorher rin schreckliches Hagel¬
wetter , von einem Ocean begleitet> großen Schaden
angerichtet hat' Die Bäume wurden mit den Wurzeln
ausgeriffen , die Dächer abgedeckt und die Fenster ringe«
schlagen . Der Hagel war von der Größeres Hühner«
Epes. Auch zu Söderdamm und in andern Gegenden
Schwedens ist durch Hagelwetter und Regengüsse vieler
Schaden angerichtet. Fast in ganz Europa scheint nach
allen Nachrichten die Witterung der Erndte gleich nach»
«heilig zu seyn.

Rußland .
Schreiben aus St . Petersburg , vom 7. August .
Die heutige Hofzeittnig enthält folgendes :"Don Gottes Gnaden Wir Alcxanderl . rr. re. thu«

allen Unser» getreuen Unterthanen kund : Durch die
Macht des Allgewaltigen und durch Seine weise Vor-
sehnng ist am 22. dieses IM « Monats die Vermäh¬
lung Unsrer geliebten Schwester , Großfürstin Maria
Pawlowna , mit Sr . Durch! . , dem EWinzen vvn

Sachsen . Weimar und Eisenach , Carl Friedrich ., »ach
den Gebräuchen der MorgeMändischen Kirche vollzogen -
worden . Wir laden alle treuen Söhne Rußlands ein , -
zugleich mit Uns Gott ihr Dankgcbet darzubringen , und > i
Ihn , zur Versüßung der so kostbaren Tage Unserer
allgeliebten zärtlichen Mutter , der Fran und Kayserin jMaria Feodorowna , und zum Trost Unsres ganzes
Hauses , uM der Neuverwählten Wohlfahrt , Friede « >
und Liebe rissigst au,»flehen.

Gegeben in St . Petersburg , den 22. Julii 1804
und im vierten Jahr unserer Regierung .

T ü r k . e y>
Ronstantinopel , vom 24 Jul.

Vor einigen Tagen sind neuerdings 2 ruff. Linienschiffe
mit rrvo Mann Landtruppen , die nachCors » bestimmt
sind , hier vorbeygekommrn.

In Romelie » treiben die Räuber ihr Unwesen noch
fort. In der Nähe des Caps St . Georgan dem !
Meerbusen Marmora » habe« sie - 2 Dörfer zerstört. !

Auch in Syrien ist es zu bedeutenden Unruhen ge« j
kommen. Der neue Bassa von Aleppo wollte neue Aus«
lagen machen , wogegen sich alles setzte . Die Janit«
scharen empörten '

sich. zuerst , brachten ein Corps vott
20,400 Mann zusammen , zu welchem die Emirs
(Nachkömmlinge von Mahomet) mit ihren Anhänger »
stießen , und so zogen sie vereinigt gegen den Bassa zu
Feld . Es kam zu einem Treffen , worjnn auf beyde»
Seiten nahe bey 2000 Mann getödtet oder verwundet
wurden . Diesem Treffen folgten . jedoch Unterhandlun¬
gen nach , und es wurde ein Vertrag abgeschlossen, ^
nach welchem der Bassa das Gouvernement niederlegen
und zu seinem Vater . Ibrahim , Bassa von Acre und
Damas , zuröckkehren sollte , welches derselbe auch ge» !
than hat .

Die Zahl der Wechabiten nimmt , nach den zieuste«
Nachrichten aus Arabien , immer mehr zu.

Karlsruhe . (Hausveekauf ), Die SchuhmacherSber-
müllerische Erben sind gesonnen , ihr« zwepstöckigte Be- ,
Hausung in der langen Strasse an der HerrenGasft mit
No nF n6 . 177. bezeichnet , den ra. Sept. 1804.
Nachmittags um 2 Uhr auf dem hiesigen RathhauS
versteigern zu lassen . Liebhaber können es täglich einse«
hen , und wenn ein angenehmes Hkbott ^folgt , so Wir¬
ts -ohm Ratifikation hergegrben.
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